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Erstnachweis der Eiderente (Somateria mollissima) 
als Brutvogel auf Helgoland im Jahr 1986
Von Evita Kempken 
und Johannes Thiery

Am 6.7.1986 beobachteten wir auf der 
Helgoländer Düne ein Eiderentenweib­
chen mit mindestens fünf Dunenjungen. 
Es hielt sich auf der sog. »Aade« auf, ei­
nem Geröllstrand, der von Primärdünen 
durchsetzt -  und weitgehend störungsfrei 
ist. Der Altvogel, der seine Jungen wohl 
ans Wasser führen wollte und dabei von 
uns überrascht wurde, saß im Schutz ei­
nes Strandhaferbüschels. Wir sahen 
noch fünf Jungvögel im Federkleid des 
Weibchens verschwinden. Das verlas­
sene Nest fanden wir nicht. Dies ist somit 
der Erstnachweis der Eiderente als Brut­
vogel auf Helgoland.

Nach Gätke (1900) werden im Herbst ein­
zelne Tiere, in starken Wintern Trupps 
bis zu 50 Ex., um Helgoland gesehen. 
Vauk (1972) bezeichnet die Eiderente als 
Durchzügler und Wintergast, der in star­
ken Wintern in größerer Zahl anzutreffen 
ist.

In jüngster Zeit hat sich der Status der Art 
jedoch geändert. Von 1980 bis 1985 ha­
ben wir die Beobachtungen aus den Brut­
monaten Mai, Juni und Juli dem Ornitho- 
logischen Tagebuch der Inselstation Hel­
goland entnommen. Während die Eider­
ente 1980 und 1981 in diesen Monaten 
nicht auftauchte, wurde sie 1982 und 
1983 fünf- bzw. 13mal beobachtet. Im 
gleichen Zeitraum liegen von 1984 und 
1985 jeweils etwa 20 Nachweise vor. In

den Brutmonaten ist somit ab 1982 ein 
häufigeres Verweilen der Eiderente um 
Helgoland festzustellen.

In Westeuropa hat die Eiderente in den 
letzten Jahren zugenommen. Sie ist im 
Begriff, ihr Brutgebiet nach Süden auszu­
dehnen. 1906 war Vlieland/NL der süd­
lichste Punkt ihrer Verbreitung, heute 
brütet sie auch an der Atlantikküste 
Frankreichs (Voous 1962).

Der Bestand der Deutschen Nordseekü­
stenpopulation wurde für 1982 mit 1075 
Brutpaaren angegeben. Hiervon brüten 
45 Paare auf den Ostfriesischen Inseln/ 
Niedersachsen und 1030 Paare in 
Schleswig-Holstein, wobei sich der Be­
stand mit ca. 800 Paaren auf die Insel 
Amrum konzentriert (Taux 1984).

Dieser Fall zeigt, daß die Neuansiedlung 
von See- und Küstenvögeln auf der viel­
besuchten Helgoländer Düne durchaus 
möglich ist. Es ist anzunehmen, daß 
durch die Ergreifung einfacher Schutz­
maßnahmen (Betretungsverbot eines 
Teils der Aade während der für das Brut­
geschäft wichtigen Wochen) weitere Ar­
ten zur Brut schreiten würden. Besonders 
zu erwähnen ist hier die Brandsee­
schwalbe (Sterna sandvicensis), die sich 
alljährlich im Frühjahr bis in den Juni hin­
ein auf der Düne aufhält (siehe hierzu 
Schumann, 1986). Auch für Seehunde

(Phoca vitulina) und ihre Jungen würden 
dadurch Liegeplätze geschaffen.

Summary
On Helgoland Dune/German Bight a fe­
male Eider duck (Somateria mollissima) 
was found in July 1986 with at least five 
chicken. This is the first record of a 
breeding Eider duck for Helgoland, and it 
changes the status from passing bird and 
winter-guest To breeding bird for this is­
land.
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